
ANZE IGE

THALHEIM — Der RV Thalheim hat es
in der 1. Ringer-Bundesliga am Final-
tag der Vorrunde am Samstag selbst
in der Hand, zum zweiten Mal in der
Vereinsgeschichte den Sprung in die
Playoffs zu schaffen. Die Männer
von Trainer Heiko Krauß treten
beim AC Lichtenfels an, während
der Kontrahent um den vierten
Platz, der SV Luftfahrt Berlin, Heim-
recht gegen Schlusslicht SV Unter-
griesbach hat. Den Erzgebirgern
würde ein Punkt beim Vorletzten
reichen, um in die Endrunde, die
sich aus den vier besten Teams der
West- und Oststaffel zusammen-
setzt und ausglost wird, einzuzie-
hen. In diesen Kampf gehen die Erz-
gebirger trotz der 14:22-Heimnieder-
lage am Samstag gegen den KSV Aa-
len selbstbewusst. „Die Gäste haben
in ihren Reihen Weltklasse-Athle-
ten wie Radoslav Velikov oder Arsen
Julfalakyan, wo es einfach nur Spaß
macht, zuzuschauen“, geriet selbst
der Vereinschef der Thalheimer,
Holger Hähnel, ins Schwärmen. Da-
bei waren die Gastgeber selbst gegen
den Favoriten von einer faustdicken
Überraschung gar nicht so weit ent-
fernt. Zur Pause hatten sie sogar 13:7
vorn gelegen, bis die Stars der Gäste
die entscheidenden Punkte sammel-
ten. Doch selbst beim 13:16 vor den
letzten beiden Kämpfen war noch
nichts entschieden. „Wir mussten
aber anerkennen, dass in diesen
Auseinandersetzungen schon noch
ein gewisser Abstand unserer Jungs
zu den Kontrahenten vorhanden
war“, sagte Hähnel. So unterlagen
Kevin Mehlhorn und Florian Rau je-
weils nach Punkten. Für die Thal-
heimer Siege sorgten Krzysztof
Bienkowski, Radoslaw Dublinow-
ski, Erik Weiß und David Vala. (mh)
STATISTIK: RV Thalheim gegen KSV Aalen
14:22. 55 kg/K: Haase - Bulibasa 0:4 (TÜ);
60 kg/F: Bienkowski - Mosa 3:1 (PS); 66 kg/K:
Weiß - Fetzer 3:1 (PS); 66 kg/F: Sadowski - Ve-
likov 0:3 (PS); 74 kg/K: Mehlhorn - Scherr 0:3
(PS); 74 kg/F: Rau - Sezgin 1:3 (PS); 84 kg/K:
Novak - Julfalakyan 0:3 (PS); 84 kg/F: Baran-
owski - Bentinidis 0:3 (PS); 96 kg/K: Vala - Ka-
raman 4:0 (TÜ); 120 kg/F: Dublinowski - Böh-
ringer 3:1 (PS).

Ringer-Bundesliga: Trotz
Niederlage stark gekämpft

Thalheim vor
Sprung in
die Playoffs

LILLEHAMMER — Eric Frenzel reckte
die Faust in den Himmel und hüpfte
mit einem Lächeln auf dem Gesicht
ins Ziel. „Das war heute eine richtig
gute Teamarbeit. Die Taktik ist voll
aufgegangen“, sagte der 23-Jährige
in Lillehammer nach seinem überle-
genen Sieg im erstmals ausgetrage-
nen Penalty-Race. Björn Kircheisen
aus Johanngeorgenstadt landete als
Dritter ebenfalls auf dem Podest.
Tino Edelmann (Zella-Mehlis) muss-
te sich nach seinem dritten Platz am
Vortag zwar mit Rang 13 begnügen,
behielt aber das Gelbe Trikot des Ge-
samtweltcup-Führenden. „Wir sind
begeistert, das war ein gemeinsamer
Sieg. Die Teamarbeit war überra-
gend“, sagte Bundestrainer Her-
mann Weinbuch, dessen Bilanz be-
eindruckend ist: Bei allen vier Wett-
kämpfen der Saison stand mindes-
tens ein Deutscher auf dem Podest.

Strafrunden aufgespart
Eric Frenzel vom WSC Oberwiesen-
thal war nach einem starken Sprung
auf 137,5 Meter als Spitzenreiter in
den Massenstart gegangen. Dort
setzte sich zunächst ein deutsches
Quartett an die Spitze, um die Füh-
rungsarbeit für Favorit Frenzel zu er-
ledigen. „Wir haben uns die Straf-
runden aufgespart, um Eric den Sieg
zu ermöglichen“, sagte Weinbuch.
Erst am Ende entzerrte sich das Feld:
Jeder Athlet musste dem neuen Mo-
dus zufolge ähnlich wie beim Biath-
lon Strafrunden absolvieren. Ent-
scheidend für die Anzahl der Extra-
Schleifen war die erreichte Weite im
Springen.

Im Ziel hatte Frenzel 17,4 Sekun-
den Vorsprung auf Olympiasieger
Jason Lamy-Chappuis (Frankreich),
der einen deutschen Doppelsieg ver-
hinderte. Fabian Riessle (Breitnau)
sorgte als Sechster für das beste

Weltcup-Ergebnis seiner Karriere,
Johannes Rydzek (Oberstdorf) kam
auf Rang 14 ins Ziel.

Penalty-Race feiert Premiere
Für viel Diskussionsstoff sorgte die
Premiere des Penalty-Race. Wäh-
rend Athleten und Trainer den neu-
en Modus als „attraktiv“ lobten, gab
es bei den Zuschauern Verwirrung.
Bei dem neuen Modus wird der
Sprunghügel in vier Zonen aufge-
teilt: Wer in „Zone 1“ landet, muss
beim anschließenden Massenstart
nur eine Strafrunde drehen, wer in
„Zone 4“ springt sogar vier. Dabei

zählt einzig die Weite, Haltungsno-
ten werden erst gar nicht vergeben.

„Das ist sicher ein neuer Reiz“,
sagte Weltmeister Frenzel, und Co-
Trainer Ronny Ackermann sprach
von „mehr Action“ und „taktischen
Momenten“ auf der Strecke. Doch
die Neuerungen, die in diesem Win-
ter dreimal getestet werden und der
angestaubten Kombination ein fri-
sches Image verschaffen sollen, of-
fenbarten auch Kinderkrankheiten.
So ist eine Veränderung des Anlaufs
während des Wettbewerbs nicht
möglich. Kritisiert wurde zudem,
dass Athleten trotz großer Weiten-

unterschiede in derselben Gruppe
starten.

Noch nach den alten Regeln war
Tino Edelmann am Samstag auf
Platz drei gelaufen. „Dritter Podest-
platz im dritten Saisonrennen, da-
mit bin ich sehr zufrieden“, sagte der
Vize-Weltmeister und kritisierte
einzig die Konkurrenz, die lange in
seinem Windschatten geblieben
war: „Mit ein bisschen Unterstüt-
zung wäre mehr drin gewesen. Aber
ich kann Haavard Klemetsen ir-
gendwo auch verstehen.“ Für Nor-
wegen war es der 100. Weltcupsieg
im Heimspiel. (sid)

Mit dem dritten Weltcup-
Sieg seiner Karriere hat
der Oberwiesenthaler Eric
Frenzel die eindrucksvolle
deutsche Erfolgsserie in
der Nordischen Kombina-
tion fortgesetzt.

Taktik der Kombinierer geht auf

VON ERIK ROOS

Der Oberwiesenthaler Eric Frenzel auf dem Weg zu seinem Weltcupsieg in Lillehammer. FOTO: GEIR OLSEN/DAPD

SKILANGLAUF

Sprint-Staffel
disqualifiziert
DÜSSELDORF — Eine Disqualifikati-
on, zwei Stürze und viele Plätze im
hinteren Mittelfeld: Die deutschen
Skilangläufer haben beim Heim-
Weltcup in Düsseldorf den Befrei-
ungsschlag verpasst. Hanna Kolb
und Denise Hermann sorgten
gestern mit Platz zehn im Team-
sprint noch für das beste Resultat,
nachdem am Vortag im Einzel die
erhoffte erste Top-10-Platzierung
des Winters ausgeblieben war.
Tiefpunkt des Wochenendes war
der gestrige Ausschluss von Jens
Filbrich und Josef Wenzl (Franken-
hain/Zwiesel). Wenzl hatte im Halb-
finale mit einem Spurwechsel sei-
nen russischen Konkurrenten be-
hindert und so einen Sturz verur-
sacht. Den Sieg holten sich die
Schweden Jesper Modin und Teodor
Peterson. Im Frauen-Finale der bes-
ten zehn Teams war für Kolb und
Hermann nur der letzte Platz drin.
„Im Halbfinale haben wir uns gut
geschlagen. Danach sind uns aber
die Kräfte ausgegangen“, sagte Kolb,
während Hermann über „fehlende
Frische“ klagte. (sid)

HANDBALL I

Zwickauer Damen
geht die Puste aus
WEIBERN — Die Damen des BSV Sach-
sen Zwickau sind vom Spitzenreiter
der 2. Handball-Bundesliga TuS
Weibern mit 35:23 (14:10) überrollt
worden. Das Auswärtsspiel mussten
die Zwickauerinnen ohne ihre ver-
letzten Torjägerinnen Petra Starček
und Alexandra Uhlig bestreiten.
Nur bis zur Halbzeit konnten Gäste
mit dem Spitzenreiter mithalten,
übernahmen in der 16. Minute (7:8)
kurzzeitig sogar die Führung. Ab der
40. Minute gaben die „TusSies“
nochmal Gas. „Da ist uns die Puste
ausgegangen“, musste Trainer Stef-
fen Wohlrab feststellen. (hpk)
BSV: Rau, Splinter; Büchl (5), Beckert (2),
Stein, Kalasauskaite (4), Stegert (5), Uchibay-
ashi (2), Henkel, Pruß, Choinowski.

HANDBALL II

Aue übernimmt
Tabellenführung
POHLHEIM — Der EHV Aue hat in der
3. Handball-Bundesliga Ost das Aus-
wärtsspiel gegen die HSG Pohlheim
mit 34:26 gewonnen und damit die
Tabellenführung mit 23:3 Punkten
übernommen. „Wir waren die spie-
lerisch dominierende Mannschaft
und haben die Toreführung nie aus
der Hand gegeben“, freute sich Ma-
nager Rüdiger Jurke. Die Auer lagen
bereits nach zwölf Minuten mit 7:2
in Front. Im Tor zeichnete sich Ma-
reks Skabeikis mehrmals aus. Nach
einer 15:11-Halbzeitführung kamen
die Gastgeber in der 43. Minute bis
auf zwei Tore heran. Geführt von
Eric Meinhardt, mit zehn Toren
auch erfolgreichster Werfer, setzte
sich die individuelle Klasse des EHV
aber immer stärker durch. (sst)

ROLLSTUHLBASKETBALL

Rollis erzielen in
Köln Arbeitssieg
KÖLN — Mit dem 70:58-Sieg bei den
Köln 99ers konnte sich der RSC Rol-
lis Zwickau für die Heimniederlage
gegen RSV Lahn-Dill zumindest teil-
rehabilitieren. Gegen die Hessen
hatten die Zwickauer vor Wochen-
frist die Spitze in der Rollstuhlbas-
ketballbundesliga eingebüßt. Auch
der Tabellenfünfte Köln verlangte
den Zwickauern einiges ab, ging ge-
gen den deutschen Vizemeister in
der 13. Minute sogar in Führung.
Die 99ers hatten sich schnell auf das
taktische Konzept der Gäste einge-
stellt. Erst in der 27. Minute fand der
RSC Rollis wieder den Anschluss
und konnte dann auf 10 Punkte (33.)
enteilen. „Wir waren in der Offense
einfach nicht effektiv genug“, zog
Trainerin Manuela Krause hinter-
her Bilanz. (hpk)
RSC: Chambers (22), Beginskis (18/1 Dreier),
Pohlmann (13), Balcerowski (10), Doody (7),
Mayer, Erben, Oehme.

NACHRICHTEN

MÜNCHEN/IGLS — Der angefressene
Weltmeister Manuel Machata ver-
ließ die Bahn in Windeseile, Tho-
mas Florschütz plauderte in aller
Ruhe über seine zwei Podestplätze:
Mit Platz zwei im kleinen Schlitten
und Platz drei im Vierer hat der Vize-
weltmeister die Bilanz der deut-
schen Bob-Piloten beim Weltcup-
Auftakt in Igls entscheidend aufpo-
liert. „Wir können aber zufrieden
sein, weil wir nicht weit weg sind.
Jetzt heißt es angreifen“, sagte Flor-
schütz und gab trotz seiner erfolgrei-
chen Fahrten zu, noch „Luft nach
oben“ zu haben.

Bundestrainer Christoph Langen
war mit dem Piloten aus Riesa zu-
frieden, blickte nach dem Wochen-
ende mit Siegen des Schweizers Beat
Hefti (Zweier) und des Russen Alex-
ander Subkow (Vierer) aber mit
Sorge auf seine anderen Athleten.
„Der Auftakt war nicht unbedingt
überragend. Wir müssen an den
Startzeiten arbeiten. Von der Spitze
sind wir einfach zu weit weg“, kriti-
sierte der 49-Jährige vor allem mit
Blick auf Machata. Der Gesamtwelt-

cup-Sieger der Vorsaison hatte be-
reits im Zweier am Start erhebliche
Defizite aufgezeigt und kam auch
gestern nicht richtig in Schwung.
Platz acht und sechs bleiben dem
„Gejagten“ der Saison. Langen prog-
nostizierte seinem angeschlagenen
Sorgenkind bereits jetzt „einen
schweren Winter“. Machata hinge-
gen nahm sich schon für den kom-
menden Weltcup in La Plagne vor,
„schneller zu starten, besser zu fah-
ren und Spaß zu haben.“ Gleiches

gilt auch für Junioren-Weltmeister
Maximilian Arndt (Oberhof), der
mit zwei siebten Rängen ebenso un-
ter den Erwartungen blieb.

Deutlich besser in die Spur fan-
den die deutschen Pilotinnen. Anja
Schneiderheinze (Winterberg) fuhr
mit 18 Hundertstelsekunden Vor-
sprung vor Gesamtweltcup-Serien-
siegerin Sandra Kiriasis (Winter-
berg) zu ihrem ersten Weltcup-Sieg.
Weltmeisterin Cathleen Martini
(Oberbärenburg) musste sich nach
einem schwachen zweiten Lauf mit
Platz fünf zufriedengeben. Auch im
Teamwettbewerb landeten die deut-
schen Mannschaften einen Doppel-
sieg. (dapd)

Startzeiten stimmen
nicht zufrieden
Der Saisonauftakt im Bob
ist durchwachsen ausgefal-
len. Der Riesaer Thomas
Florschütz und die Frauen
retteten die Bilanz

VON HANNA SCHMALENBACH

Thomas
Florschütz
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